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mit einer transtrachealen Aspiration erfolgen. Der Vorteil dieser Technik [2,3] besteht

in der Möglichkeit, sowohl zytologisch als auch bakteriologisch und parasitologisch
eine Verdachtsdiagnose zu erharten. Der Fe-Leuk-Status dieses Patienten bewog uns

dem Besitzer die Euthanasie zu empfehlen.
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REFERAT

Gin Jahr im Kampf gegen die Erblindung von Kindern in Entwicklungsländern

Jährlich erblinden zehn Millionen Kleinkinder in Entwicklungslandern wegen Vitamin-A-Man

gel. Rund 2/3 davon sterben innert kurzer Zeit an den Folgen dieser Unterversorgung. Der von Hoff-

mann-La Roche gegründete Arbeitskreis «Sehen und Leben» beteiligt sich am Kampf gegen diese

heimtückische, in der Fachsprache Xerophthalmie genannte Krankheit. Vor kurzem legte der Ar

beitskreis seinen ersten Jahresbericht vor.

Kindersterblichkeit senken

Der Arbeitskreis ist nur in Staaten tatig, die von der WHO als Problemlander eingestuft werden

und in denen die entsprechenden Projekte von den lokalen Gesundheitsbehorden unterstutzt werden

Zur Koordinierung der weltweiten Anstrengungen im Kampf gegen die Xerophthalmie wurden Ko

operationsvertrage mit einer Reihe von international tatigen Organisationen geschlossen
Besonders wichtig ist die Arbeit auf diesem Gebiet deswegen, weil vieles darauf hindeutet, dass

durch eine ausreichende Vitamin-A-Versorgung die Kindersterblichkeit reduziert werden kann

Interventionsfonds und Anreicherungskonzepte

Blindheit als Folge von Vitamin-A-Mangel ist ein besonders tragisches Schicksal, nicht nur, weil

es Kinder trifft, sondern weil es mit einfachen Mitteln verhindert werden konnte Deshalb hat der

Arbeitskreis in einem Interventions-Fonds in einer ersten Phase 2 Millionen Vitamm-A-Kapseln bereit

gestellt, um in Notfallen rasch Hilfe leisten zu können
Der Arbeitskreis «Sehen und Leben» beteiligt sich auch an der Formulierung von Anreiche

rungskonzepten. Es geht darum, Lebensmittel auszuwählen, die vor allem von Kindern ärmerer Be

volkerungsschichten konsumiert werden. Mittelfristig bildet die Anreicherung geeigneter Lebensnut

tel nämlich einen gangbaren Weg, um die Vitamm-A-Versorgung m gefährdeten Gebieten zu sichern

Schulung lokaler Gesundheitsbehorden

Der Arbeitskreis «Sehen und Leben» tragt auch zur Schulung lokaler Gesundheitsdienste bei So

beteiligte er sich unter anderem an der Durchfuhrung von Seminaren und Kursen zur Vermittlung

von Grundkenntnissen der Augenpflege
Fur die Kinder in Entwicklungslandern kann viel getan werden, wenn das Problem der Vitamin

A-Unterversorgung und dessen gravierende Folgeerscheinungen umfassend und doch gezielt ange

gangen werden. Der Arbeitskreis «Sehen und Leben» konnte im ersten Jahr seines Bestehens m

nur Hilfe leisten und Not lindern helfen, sondern auch wertvolle Kontakte knüpfen und Erfahrung®

sammeln Die dabei gewonnenen Erkenntnisse werden im Rahmen einer aktiven Informationspo i

sowohl an die Fachleute als auch an die Öffentlichkeit in den Industrielandern vermittelt
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